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Für die DDR neue oder seltene Myriapoden (Diplopoda. Chilopoda) 
Ncw or rare Myriapoda (Diptopoda, Chilopoda) from thc GDR 

Von K AR I N VO I GT L ÄNDE R 

Das Gebiet der DDR w urde in H inbl ick auf die Myriapoden se it VERHOEFF und SCl-IU· 
BART faunisti sch so gut wie nicht bea rbeitet. Es exist ie ren nur wenige neuere, ökologisch 
ausgeri chtete Arbei ten, in denen insbesondere die Diplopodcn ßcrück sic1l1"i gung finden 
(z. B. DUNG ER 1966, RI CH TER 1967, SEIFERT 1968, D UNGER und ST EI NM ETZG ER 
1981), Die Durchsicht vorhandenen undcrcnnin icrtcn Smnmlungsmatcrials, w ie es im St;:lat
li chen Museum [ür Naturkunde Görlitz seit ca. 30 Jahren zusammengetragen wurde, sowie 
eigene Au fsammlungen e rbr:lchten daher einige rür die DDR neue bzw. hie r seltene Arten. 
Mit we iteren Meldungen von Erstfunden rü r das Gebiet ist zu rechnen. 

Die Überprürung der Chilopoden-Artcn übern<thmen fre unc! liche rweise die Herren Dr. 
E. H. Eason (England) und Prof. Oe A. Minell i (It·a lien). Dafü r sei ihnen herzlich gedank t. 

e r y p L 0 P 5 .1 n 0 m a l a ll s Newport, 18·14 

Das Verbreitungsgebie t di ese r wä nneliebenden, mediterranen Art e rstreckt sich von de r 
UdSSR über Bulga rien, Rumänien, Unga rn , xerothcrme Gebiete der Slowakei, Österreich, 
Schweiz, Belgien, Frankreich, Griechenl ;md, Spani en, Ita li en bis Siz ili en, Sa rdinien und 
Tunes ien. In England gilt sie a ls eingeschleppt (EASON 1964). 

Für die DDR ist C. anom.,lans bisher nur .w s einem Cew5dlshaus n:lchgewiesen (EICH
LER 1952) lind scheint hier nicht heimisch zu sein. Der Fund eines e inze lnen Männchens in 
einem Park in Cera (Park der Opfer des Faschismus, G. 7. 1985, leg. ] . 1-le l1 se1) dürfte auf 
Einschleppung der Tiere eventue ll mi t a usländ ischem Pfl än:::gut be ruhen. Ob sich "m Fund
ort eine stabile Popula tion herausgeb ildet ha t, konnte nicht n:lchgcwiesen werden. 

H c nia ve s uviana (Newport, 18-14) 

Auch diese Art ist neu für die DDR. H. vcsuv iana is t im süd lichen Zentra leuropa, auf der 
Iberischen Halbinse l, in de r Mittelmcerregion und Nordafri ka weit verbre itet. Sie erre icht 
ihre No rdgrenzc cnt l<:lI1g de r Linie Ungarn - No rmandie, scheint sich aber weiter au szu
breiten (KEAY, brief!.). Ein Nachweis (J EEKEL 1977) cxistie rt für das Küstengebie t 1-1 01-
lands (Oomburg). Ob die Ar t in England heim isch oder e ingeschleppt is t, ist n~ch EASÜN 
(196<1 ) unkla r. Sie bes iedelte in Südcngl<1nd ebenf<1 l1 s nur Küs tenregionen und ist haupt-
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sächlich auf Ödland, in Gärten, offenen Waldabschnitten lind Gebiisdl anzutreffen (KEAY 
1984). I n Ontario und auf der östlichen Niagara-Halbinsel ist sic aus Gewächshäusern 
(KEVAN 1983) und von Rochcster, New York, von einem Friedhof (CRABI LL 1955) be
k annt . 

Der hiesige Fundort eines Männchens und eines Weibchens (H. 5. und 2L 10. 1986, leg. 
U. Herr) befindet sich in der Leipziger Innenstadt. Eine würmcbcgünstigtc Grunfläche, 
wie es das Auftreten der Pflanzen arten Cichorium intybus, I-Iorcleu/JJ murinum, Sisymbrium 
locsclii odcr auch Sisymbrium altissimllm anzeigt, kommt hier den Ansprüchen der medi
terranen Ar t I-I. f)csI,w;an.1 cntgegcn und ermöglichte die Ansiedlung. Die Art is t aber auch 
in der Lage, relativ I-;'\uhe k l imatische Bedingungen zu überstehen, w ie aus dem Vorkom
men einer stabilcn Population in Rochester deutlich w ird (KEAY, br iefl. nach Mitteilung 
von CRlcBILL). 

Da d ie Untersuchungsflüche in Leipzig von Grünanlagcn umgeben ist, die mit Ku l turen 
aus Gewächshäusern bep fl <1l1zt sind, (1<11'F eine Ei nschleppung der Art auf diese Wcise als 
sicher cll1genom men w erden . 

S t r j S a 111 i.1 C ras s i pes (C. L. Koch, 1835) 

St. cr.1ssipcs ist nach VER HOEFF (1934) eine westliche Art·, deren Verbreitungsgcbiet 
sich jedoch n<1c11 Os tcn bis Polen, der CSSR, Ungnm, Rumänien ul1(l Jugoslawien erstreck t·, 

Die wenigen Meldungen nus dcm Gebiet dcr DDR - Mittleres Saalctal (SEI FERT 1953). 
Westsachsen (BÜTTNER 1963), J-J akelwnld im Nordharzvorlancl (VOI GTLÄNDER 1983) -
sind auf den geringen Bearbeit'1l11gsst<lnd der Chilopoden überhaupt, nicht aber auf das 
tatsächliche Fehlen der Art zurückzuführen. Den genannten Meldungen kön nen nunmehr 
zwei we itere hinzugefügt werden. Ein Männchen wurde im Bereich eines f ruher beweide
ten, südexponier ten Hanges mit HnlbtTockenrasen östlich von I-Ierrenschwende, Kr. Söm
mer da, mi tte ls Fonnalin-Bodcneinsa tzfnllen gefrtngen (11. 10. bis 25. 10. 1983, leg. 1-1 . 
Grimm). Im NSG Leutrntnl wurde an einem siidexponierten I-lang im Onobrychido-Bro
metum auf Kalkton-Rendzina aus Muschclknlk-Schuttdecke über Röt ein Männchen (3.5. 
1973, leg. W. Dunger) und ein Weibchen (10. 4. 1973, leg. '-I.-U. Pcter) nachgewiesen. Die 
Fänge in den Wiesen fl ächen ordnen sich gut in das bisher bekannte ökologische Bild der 
Art ein. Die Mehrzahl der Au toren nenn!' St. crassipcs von Halbt:rockcnrascn bzw. wärme
liebenden Waldgesellschaften (z. ß . KARAFIt\T 1970, A LBERT 1978, HECKER 1982). Nrtch 
EASON ("196-1) kommt die Art sowoh l im Wald rt ls nuch Grasland vor. 

L i t 11 0 bill S 1 a p ad e rI s i 5 Verhoeff, 1900 

Diese von VERHOEFI? (1900) aus Dalmatien (Halbinsel Lapad) beschriebene Art war bis
her nur aus der CSSR bekannt (DOBROR UKA 1956). Nunmehr kann sie erstmals auch für 
die DDR gemeldet werden. Der Fundort zweier Männchen liegt südlich Luckau im NSG 
ßergen-Weißacker-Moor (18. 9. 1973 und 29. 8. 1973, leg. H. Hicbsch). Die ökologischen 
Ans prüche ei er A rt si nd weitgehend unbeknnnt. DOßRORUKA ("1 956) fand sie in der 
Mohelno-Ser penl'inst'eppe, einem sehr warmen und trockenen St'andort, I-l iebsch dagegen 
in ei nem MOlini.1- bzw. C.111l1na-ßestand des NSG. 

Li t hob jus .1 LI S tri a c u 5 (Verhoerf, 1937) 

Die Art wurde 1937 von VERI-IOEFF vom Türkcnloch in Öst'erreich beschrieben. Sie ist 
weiterhi n beknnnt aus Jugoslawien, Ung.-. rn, der CSSR lind Polen. 

Die Vorkommen in Böhmen (FOLKMANOVA 1945, 1947; BOREK 1969) ließen er warten, 
daß L. austriacus auch in der DDR in der angrenzenden Ober lausitz anzutreffen se in dürft'e. 
Die Art wtirde hier tatsächlich 1958 vOn 1-1 . l-lilse (vgl. DUNG ER 1967) auf I-I aldengelände 
der ßraunkohlengrube .. Olba" nordösl'lich von ßaut'zen gefunden. Das wa r bisher der ein
zige Nachweis dieser südöstlichen Art aus dcr DDR. Dieser Meldung können je tzt zwei 
\\feitere hinzugefügt werden. Im l~ahmen forstökolog ischer Untersuchungen i n Dcut'sch 
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P~ulsdo l'f, Kr. Görlitz (Oberlausitz) gelemg der Nachweis der Art in +1 Exemplaren (6 
Nfännchell, 32 Weibchen und 6 juvenile). Damit war L. ilustriacus hier nach L. mutabilis die 
zweithfi u figste Chilopoden-Art. Die Untersuchungsmiche (s. DUNGER 198i ) mit Gesteinsver
w i tterungsuoden ~U( Biotit-Granodiorit w ird östlich und w es tli ch von Bachläufen, nördlich 
von einer Weide und südlich von Acker begrenzt. Sie Irögr ein ursprüngl ich r eiches C~ rpineto
Querce tum, das sekundär als Bauern-Plentcr wald gellutzt· und stark degrfldiert wurde. Hasel 
(Cory lus .1vCJI.1 tJ .1 ) ist vorherrschend. Der Waldrand ze igt unter Stieleichen (Quercus robur) 
und ein igen Ficht'en Vergrasung und Aushagerun g. Proben (Formalin-Bodeneinsatzfallcn) 
an verschiedenen Stellen des W:ildchells er gaben, daß Waldrancl und -mitte gegenüber der 
feuchteren Untersuchungsst'elle Bachrancl cleullich bevo rzugt besiedelt wurden. Eine Kon
zentration zu einer bestimmten jahres::eit war nicht fes tste llbar. 

Unter dem bisher determinierten Chilopoden- i\ l ateri:ll aus Untersuchungen einer Rasen
Wald-Catena des NSG Leutratal bei jena (vg l. DUNG ER und STEINMETZGER 1981) befand 
sich ein Männchen von L. austriactls (H. 9. '197 1. leg. Dunger) in Fallenfängen im südlich 
exponierten Epip<lc ti s-Ses terietum auf erod ierter Fels- Renclzin<l über anstehendem 
Muschelkalk, Dieser Fund stell t den bisher west lichsten Nachweis der Art d<!r. 

0 111 111 ,1 t 0 i ul u 5 V i In C 11 5 i 5 (jawlowski, '1925) 

Diese ost'europäische Art wurde 1925 von jawlowski aus der Umgebung von Wilna 
(Polen) beschrieben. Sie hat ihren VerbreHlIngsschwerpunkt im polnischen Tiefland. Südlich 
erstr eckt sich ihr Area l bis ungefähr zum 51. Breitengrad n. Br. (hier reihen sich auch die 
unten genannten Funde ein), westlich reicht es bis in das Gebiet der DDR (Mark Branden
burg). 

0, viJ/lcnsis wurde vom Gebiet der DD R nur mit wenigen Funden nachgewiesen. AJlc 
Erwähnungen sta mmen von SC H U BART (1933, 1934, 1957). Der bisher südlichste Fund war 
im Sprcewald (Freiwalde bei Lübben). Sei ther er folgten keine weiteren Meldungen. Erst 
die Durchsicht umfangreichen Sa mmlungsl1l =t teri ills des Staatl ichen Museums für Natur
kunde GÖrlit·z erbl'::lchte einen neuerlichen Nachweis: NSG Zeißholzer Moor bei Ollbring, 
Kr . J-Ioycl"swerda. Dies ist nunmehr der südlichst'e Fundpunkt im Gebiet der DDR. Die 
Art konnte in Aufs<1mmlungen (ßodeneinsal zfallcll mi t 4prozentigel11 Formalin) von H , 
H iebsch, die sich VOll Mai bis November 1973 erstreckten, in den Monaten Juni (3 M änn
chen, 3 Weibchen) une! juli (8 Männchen, 3 Weibchen) nachgewiesen werden. Andere gleich
zei tig untersuchte Moore dieser Gegend wiesen keine Vorkommen auf. 1986 im Zeißholzer 
Moor durch die Autorin ebenralls mittels Boc!ellcinsatzfallen durchgeführte Aufsammlun
gen bestfitigten das Vorkommen. Auch diese Funde (2 Männchen) fielen in die Monate Juni 
und juli. Die Aktiv i tätszeit dürft·c dcmnach mit ein iger Sicherheit, wie ;lUch bei Omma· 
toiulus s<lbulosus, auf die Sommermonate beschränkt sein . SCHUBA RT ("1957) fand O. 
villlcnsis ebenfalls nur in den Monaten M:li bis juli, führt dies aber auf die Sammeltätig
keit nur zu diesel' Zeit zurück, 

Fast ;tll e bisherigen Angaben weiscn 0, oill1clIsis als feuchtigkeit"sliebende A r t aus 
(SC H UBART '1933 und '1957, JAWLOWS!( 1 '1925, LOKSHINA 1964), die besonders Er len
bruchwälder und Moore bevorzugt. Meldungen aus anderen Walcl t"ypcn sind selten 
(DZ IADOSZ 196G. RU BCOVA 1967). Im NSG Zeißholzer Moor kam d ie Art wie erwartet 
im Sphagnum-Teil des Moores, auf Feuchtwiesen und in einem feuchten Espengebüsch vor , 
aber auch in einem trock eneren Kiefern -Birken·Wald in unm ittelba rer Nähe des Zentral
teiles des Moor es. 

zusamme n fassung 

Die Durchsicht uncleterminiertell Samm lungsmateriales des Staatlichen Museums für 
Naturkunde Görlitz erbrachte einige i lHeressantc fau ni stische Nach weise fü r das Gebiet 
der DD R. Cr yplops ilIlOIl1.1 Jans, }-I Clliil VCSUVi.1 l1il und Lithobhls lapadcl1sis l,önnen erst
mals für die DDR gemeldet werden. LilllObitls ausLri,lcus, Slrigami,1 crassipcs und Om_ 
miltoiuJus vilncllsis ste llen im Gebiet ::w:1 r schon bekannte, aber sehr seltene bzw. selten 
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gefunden e Myria podcn-Arten dar. Cesamtve rbreitung. Habitat und ökologische Ansprüche 
ei er Artcn werden kurz dnrgelcg t. 

S umma r y 

Thc cxami nnlion of undctennined materinl of fhe eollcctio n of the Staa tl iches Museu m fiir Naturkunde 
Gö rlitz resulted in some interes ting rccords. Cryptops fIIlQma/a,ls , Hcnia uesuula n a and LithobhlS 
/apacle71sls nre !lew fo r the CDR. Litll oblus aUStrlaclIs, Strlgamill trass /pes and Ommatof u/Il s u ifl c nsis 
a re k now n fro m the C lJR, bul' they al'c "ery seldolll I'econled. Sa mc rCnl a rks are gi"en Oll Ihe speeics' 
a ren, the hab il nts an<! the ecologicnl rcquiremenl s. 
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